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Zeitung.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Wien, 18. September. Jn der Gemeinde Mähriſch-Oſtrau iſt
am 16. d. M. ein Bergarbeiter an Cholera geſtorben. Jn dem
Stadtgebiet von Lemberg kamen geſtern zwei CholeraErkrankungs
und 2 Todesfälle, in dem Stadtgebiet von Krakau eine Erkrankung,
in dem übrigen Galizien 156 Erkrankungen und 101 Todesfälle, in
der Bukowina 5 Erkrankungen und 4 Todesfälle vor.

Lemberg, 19. September. Jn der Ortſchaft Ottynia, wo ſeit
fünf Wochen die Cholera herrſcht, überfiel ein Volkshaufe das
Choleraſpital, entführte aus demſelben zwei kranke
Frauen und mißhandelte die Beamten. Die Tumulte wieder
holten ſich, bis endlich der Gemeindevorſteher geſtattete, daß die in
dem Choleraſpital befindlichen Kranken häuslicher Pflege überant
wortet würden. Dadurch verbreitete ſich natürlich die Cholera in
dem ganzen Städtchen. Die fanatiſirte Menge zündete des Nachts
das Haus des Gemeindevorſtehers an. Die Regierung entſandte
einen Kommiſſar, der bereits eine Unterſuchung eingeleitet hat.

Amſterdam, 19. September. Nach amtlichen Meldungen
aus Lombok haben die Holländer geſtern zwei Befeſtigungen
vor Mataram genommen. Der Feind, der heftigen Wider-
ſtand leiſtete, hatte große Verluſte an Menſchen und
an Vorräthen. Die Holländer hatten vier Verwundete.

Da die telephoniſche Verbindung zwiſchen Halle und
Berlin auch heute Vormittag noch nicht wieder hergeſtellt
r konnten nuns die letzten Telegramme nicht übermittelt
werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer ging am Montag früh um 2 Uhr auf der

acht „Hohenzollern“ von Hela aus in See und traf um
7! Uhr Vormittags in Roſitten ein.

Der Kaiſer hat folgendes Beglückwünſchungs-
Telegramm an den König von Sachſen anläßlich
deſſen Militär-Jubiläums geſandt:

„Dir, dem tapferen Paladine Meines ſeligen Großvaters, dem
berühmten Heerführer aus Deutſchlands ger Zeit, Meinem
treueſten Freunde und Berather, ſenden Jch, Meine Arinee, ſowie
Meine Marine, vereint die aufrichtigſten und wärmſten Wünſche
zu dem heutigen Jubiläum.“

Gleichzeitig hat der Kaiſer beſtimmt, daß das Oſtpreußiſche
Dragoner Regiment Nr. 10 den Namen „Dragoner Regiment
König Albert von Sachſen (Oſtpreußiſches) Nr. 10“ führen ſoll.

Wie Wiener Blätter melden, wird außer dem Könige von
Sachſen der am 25. d. M. zu den Hochwildjagden in
Steyermark eintrifft, auch Prinz Heinrich von Preußen vom
z bis 29. d. M. als Gaſt des Kaiſers Franz Joſeph daran theil-
nehmen.

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Belgrad meldet, wird König
Alexander von Serbien nach dem am Montag feſtgeſetzten Pro

ramm am 17. Oktober in Berlin als Gaſt des Kaiſers eintreffen.
er König wird von dem Miniſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter

begleitet ſein.

Der Kultusminiſter Dr. Voſſe iſt nach zweimonatlicher
Abweſenheit von ſeinem Urlaube am Dienstag nach Berlin zurück-
gekehrt und hat die Amtsgeſchäfte in vollem Umfange wieder über
nommen. Er hatte an einer Art von Dyzsaterie gelitten und war
unächſt zu einmonatlichem Kurgebrauch nach Karlsbad gegangen.
on da aus hatte er den Bader See bei Garmiſch (Oberbayern)

aufgeſucht. Den letzten Theil ſeines Urlaubes verwendete er auf
einen Aufenthalt in Bozen. Der Miniſter hat ſich von der Wirkung
der Kur ſehr angenehm berührt gefühlt und iſt völlig wiederher-
geſtellt. Es ſollen jetzt, wie ein Berichterſtatter meldet, die Vor
arbeiten zum Lehrerdotationsgeſetz in Angriff genommen werden.

Der Eiſenacher Waſſerſtieflertag wird nur geringe
Mühe haben. Herr Richter arbeitet ihm bereits ſehr wirkungs
voll vor. Es ſind nämlich jetzt ſchon über 200 Abänderungs-
anträge zum Parteiprogramm eingegangen. Wie ſoll das alles
zwiſchen „großen“ Reden, Banketts, Gartenfeſten uſw. erledigt
werden Da iſt dem Generalgewaltigen der großartige Ge-
danke gekommen, den größten Theil dieſer Anträge in den Pro
grammentwurf hineinzuarbeiten ſie alſo einfach vor dem
Parteitage abzuthun. Der Programmentwurf iſt freilich an
verſchiedenen Provinzialparteitagen feierlich berathen und auf
Wunſch des Parteivorſtandes unverändert angenommen worden.
Das genirt aber Herrn Richter nicht. Auf ſeine Anordnung
hin macht ſich jetzt eine unbeauftragte Parteiregierung ans
Werk, um dieſen „ſanktionirten“ Entwurf nach Belieben um-
zuändern. Das iſt echt demokratiſch; ſo ſpringen die Hüter der
„WMenſchenrechte“ mit der „Volksſouveränetät“ um! Die Waſſer
ſtiefler aber, groß und klein, ſind mit dieſem diktatoriſchen Vor
gehen zufrieden ſie ſind keine beſſere Behandlung gewöhnt
und erwarten wohl auch von ihrem Generalgewalitgen keine
„konſtitutionelle“ Haltung.

Jn Bezug auf die Nachricht, daß man in den Tagen
des Kaiſer- Manövers in Marienburg rothe
Zettel aufrühreriſchen Jnhalts angeſchlagen
gefunden und infolge deſſen alle Soldaten des 17. Armeekorps,
die den Namen Kowalski tragen, verhaftet habe. wird geſchrieben,
daß weder bei den den Kaiſer begleiteten Polizeibeaiten, noch
auch bei der Landespolizei von derartigen rothen Anſchlägen
etwas bekannt geworden iſt. Allerdings wurde am 11. Sep-
tember, an welchem Tage der Kaiſer die Führuug hatte, ein
Huſar Namens Kowalski vom Manöverfelde b. Mühlhauſen weg
arretirt, aber wegen eines Todtſchlages, den der als Reſerviſt Ein
gezogene im Civilſtande an einem Mädchen begangen hatte.
An demſelben Vormittag ereignete ſich eine halbe Stunde ſpäter
noch ein peinlicher Vorfall, der die ſenſationelle Nachricht mit
veranlaßt haben mag. Ein betrunkener Maurer, der ſich unter
den Zuſchauern befand, hatte nämlich ſchon durch ſein lautes
Auftreten mehrfach die Aufmerkſamkeit z ſich gelenkt. Plötzlich

hieß es, derſelbe habe eine Majeſtätsbeleidigung ausgeſtoßen,

und n hatte ſich die erregte Menge um ihn geſammelt.
Man hätte in der patriotiſchen Stimmung den Frevler ſicher
gelyncht, wenn er nicht auf Befehl des Kaiſers den Händen
er wüthenden Menge entriſſen und arretirt worden wöre.

Später brachte man den Arreſtanten gefeſſelt nach Braunsberg.
Man ſchreibt uns: Jm Schooße des Preußiſchen Staatsmini

ſteriums werden eingehende Erörterungen darüber gepflogen, welche

Maßnahmen gegen Sozialdemokraten nud Anarchiſten zeit-
gemäß, erſprießlich und erfolgverſprechend ſein können. Daß der
Landtag mit einem bezüglichen Geſetzentwurf bedacht werden wird,

darf als zweifellos gelten, doch verbietet es ſich naturgemäß von
ſelbſt, daß über die einzelnen Stadien der Berathungen der Oeffent
lichkeit Mittheilungen zugehen. Nur ſo viel darf geſagt werden, daß
ſich der Reichskanzler Graf Caprivi völlig fern hält, daß alſo von
Maßregeln, die das ganze Reich betreffen, keine Rede iſt. Man
nimmt an, daß Vorkehrungen, die ſich im größten Deutſchen Bun
desſtaate bewähren würden, von ſelbſt auch in den anderen Bundes-
ſtaaten Eingang ſinden würden, ob die betreffenden Regierungsorgane
prinzipiell größere oder geringere Neigung dafür hätten.

Wie die „Berl. Neue 5 Nachr.“ melden, be-
findet ſich Fürſt Bismarck nach den Anſtrengungen, welche
der letzte Sonntag ihm auferlegte, im beſten Wohlſein.
Bei dem Frühſtück, zu dem die Mitglieder des Komitees ge-
laden waren, ſaß der Fürſt an einer Ecke des Tiſches und
führte eine höchſt anregende Unterhaltung über die früheren
und jetzigen Verhältniſſe in Poſen, woran ſich beſonders der
ihm zur Rechten ſitzende Landesökonomierath Kennemann und
der Oeknonomierath Körner:Stolencin betheiligten.

Der „Dägl. Rundſchau“ wird aus der Provinz
Poſen geſchrieben „Das Verbot an die Beamten der Re-
ierung zu Poſen, ſich an der Huldigungsfahrt nach

Varzin zu betheiligen, iſt nicht, wie anderweit ge-
meldet wurde, vom Oberpräſidenten der Provinz Poſen von
Wilamowitz ausgegangen, ſondern vom Regierungsprä-
ſidenten Himly in Poſen. Etwa 20 Regierungsräthe
und Aſſeſſoren der Poſener Regierung beabſichtigen an der
Fahrt nach Varzin Theil zu nehmen RegierungspräſidentHimly hat aber das nicht geſtattet er hat auf eine Anfrage erklärt,

er würde jedem Mitgliede der Regierung, das für die Fahrt um
Urlaub einkäme, denſelben abſchlagen, und Jeden, der ohne Ur-
laub führe, in die höchſte zuläſſige Ord n ungsſtrafe auf Grund
des Disziplinargeſetzes wegen Dienſtvergehen der Ver-
waltungsbeamten nehmen. Der Zug geht nun von Poſen
Sonnabend Nachts nach 12 Uhr ab und trifft Sonntag zwei
Stunden nach Mitternacht in Poſen wieder ein. Zu Sonntags-
ausflügen pflegen aber Beamte keinen Urlaub zu nehmen, und
brauchen das auch nicht. Die Fahrt hat auch nicht den
Charakter einer Demonſtration gegen die gegenwärtige Re-
gierung. Traurig genug, daß eine Ehrenbezeugung an den
Fürſten überhaupt irgendwo in Deutſchland dafür gelten kann;
das Komitee hat auf eine Anfrage eines der Beamten, der
mitfahren wollte, vielmehr rückhaltlos die Zuſicherung zu geben
ſich beeilt, daß in der Anſprache der Poſener an Bismarck kein
Angriff auf die gegenwärtige Staatsleitung enthalten ſein würde,
weil ein ſolcher ſelbſtverſtändlich den Beamten der Regierung die
Betheiligung an der Fahrt verwehrt hätte. Der Erzbiſchof von Poſen
und Gneſen, Herr von Stablewski, hat ſeinen Beamten, den
Pröpſten und Dekanen, am Geburtstag des Fürſten, dem
1. April, nicht verwehrt, an der Kosziusko-Feier theilzunehmen:
im Gegentheil, gerade ſeine Beamten ſtanden in erſter Reihe
unter den Feſtveranſtaltern für dieſen polniſchen Patrioten, der
gefeiert wurde, weil er alle Stände aufs Schlachtfeld gegen
Preußen rief; wir haben nicht gehört, daß es deshalb zwiſchen
dem Erzbiſchof und dem Regierungs- Präſidenten zu einem Zer-
würfniß gekommen wäre. Wir haben aber ſehr begründeten
Anhalt für unſere Anſicht, daß das Verbot des Regierungs
Präſidenten Himly ergangen iſt, weil er bei einer Betheiligung
ſeiner Beamten an der Fahrt ein n mit dem polniſchen
Erzbiſchosff von Poſen und Gneſen, der für die Vertreter
der „Polen unter preußiſcher Herrſchaft“ im Parlament,
in den Miniſterien und am Hof die Loſung
ausgiebt, vorauszuſehen glaubt und ein ſolches Zer-
würfniß ſcheut! Wir haben ſchon lange den Eindruck,
daß in nationalen Angelegenheiten, polniſchen und deutſchen,
hier der Erzbiſchof den Ton angiebt und die Regierung nur
noch die Muſik dazu macht. Es mag ja thatſächlich auch nur
noch mitgeigen oder ausſcheiden heißen und non omnes sunt
Catones ja, Mancher mag vielmehr zu allem Anderen eher
Zeug beſitzen, als zu einem Cato! Das aber dürfen wir
Deutſchen dieſer Provinz denn doch noch verlangen, daß die
leitenden Beamten in ihr unſer Volksthum gegenüber den
Polen, die ihr nationales Selbſtgefühl überall zur Schau zu
tragen lieben, wenigſtens mit Würde vertreten, unbeküm-
mert um die Gnade oder Ungnade des Herrn Erzbiſchofs von
Poſen und Gneſen. Se. Majeſtät hat den Fürſten in ſeinem
Hauſe vor noch kurzer Zeit als Gaſt aufgeſucht, um ihn zu
ehren Regierungspräſident Himly in Poſen droht aber
ſeinen Beamten die in ihrem Dienſteid Seiner
Majeſtät die Treue geſchworen haben, 4 Grund
des Geſetzes wegen Dienſtvergehen der Beamten die höchſte zu-
läſſige Ordnungsſtrafe an, wenn ſie ihrem Wunſche, den
früheren Reichskanzler von Angeſicht zu Angeſicht ſehen und
ihn ehrfurchtsvoll begrüßen zu dürfen, folgen wollen, wiewohl
ſie das können, ohne ihren Dienſt zu beeinträchtigen. Was,
fragen wir, ſollen da die Polen von der Verſöhnung, die
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten ſtattfand, und die un
zählige Deutſche als eine Erleichterung ihres Herzens einpfunden
haben, denken

Von anderer Seite wird uns noch geſchrieben „Soeben erfahre
ich aus ſicherer Quelle, daß der Oberpräſident Frhr. v. Wilamowitz
ſeinen Gutsbeamten (die Güter des Oberpräſidenten liegen in den
Kreiſen Jnowrazlaw und Strelno) die Betheiligung an der Huldigungs-
fahrt nach Varzin unterſagt hat.“
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186. Jahrgang.

Mit Spannung wird man in dieſem Jahre der
Wiedereinberufung des Bundesraths entgegenſehen dürfen,
ſie wird vorausſichtlich etwas fun erfolgen als ſonſt üblich.
Denn es harren wichtige Geſchäfte der Erledigung. Jnsbe-
ſondere muß ein Einvernehmen der Regierungen über die
Reichsſteuerreform nach den in Ausarbeitung begriffenen neuen
Vorſchlägen und über geſetzgeberiſche Maßnahmen gegen die
Umſturzbeſtrebungen hergeſtellt werden.

Mit der Konvertirung der vierprozentigen Konſols
ſcheint man an maßgebender Stelle ſich eifrig zu beſchäftigen;
nachdem am Sonntag ſchon die „Berl. Pol. Nachr.“
dieſe Frage zur Diskuſſion geſtellt, kamen ſie heute von Neuem
auf dieſe mehr als zweiſchneidige Sache zurück, eifrig bemüht,
J Steine des Anſtoßes aus dem Wege zu räumen
ie ſchreiben

„Die aus Anlaß unſerer Betrachtungen über die Frage der
Konvertirung der vierprozentigen Konſols aufgeſtellte Behauptung,
daß es, abgeſehen von dem Fall, daß in Preußen bei den 4 pCt.
Konſols die vorgängige Zuſtimmung des Landtages durch ein
Anleihegeſetz beſonders vorgeſehen iſt, zu jeder Konvertirung der
vorgängigen Zuſtimmung der Volksvertretung bedürfe, kann
weder nach deutſchem noch nach preußiſchem Staatsrecht
als begründet angeſehen werden. Schon die Thatſache, daß
es für nöthig erachtet worden iſt, da, wo die Konvertirung von
der Zuſtimmung der Landesvertretung abhängig zu machen iſt,
beſondere Beſtimmungen in den Anleihegeſetzen zu treffen, weiſt
darauf hin, daß bei den geſetzgebenden Faktoren dieſe Anſicht nicht
oder doch nicht allgemein getheilt wird. Jn der preußiſchen Ver
faſſung iſt auch im Artikel 103 ausdrücklich nur für die Aufnahme
einer Anleihe die Form des Geſetzes vorgeſchrieben und der im
Jahre 1862 von dem Abgeordnetenhauſe erhobene Anſpruch auf
vorgängige Genehmigung iſt von der Staatsregierung nicht an
erkannt, vielmehr nur die für den Fall des Gelingens
der Operation rein formale Nachſuchung der Jndemnität
für die etwa gewährte Konvertirungsprämie als erforder-
lich erachtet worden. Jn der Nothwendigkeit, einige der
gekündigten Schuldverſchreibungen baar einzulöſen, liegt endlich
keine Nöthigung, die vorgängige Zuſtimmung der Volksvertretung
einzuholen. Denn in der Ermächtigung Schuldverſchreibungen zur
Deckung eines beſtimmten Baarbedarfs auszugeben, liegt auch die
Ermächtigung, die zur Beſchaffung jenes Baarbedarfs nothwendigen
Papiere auszugeben. Man wird 4 Preußen daher
die vorgängige Zuſtimmung Des andtags zu einer
Konvertirung an ſich nicht als rechtlich geboten erachten
können. Ebenſo liegt die Sache im Reiche, deſſen Staatsrecht
(Artikel 73 der Reichsverfaſſung) ſich in dieſem Punkte genau dem
preußiſchen Staatsrechte anſchließt und wo bisher die Frage nochnicht zur praktiſchen Erörterung gelangt iſt. Selbſt wenn,

woran fürjetzt nicht entfernt zu denken iſt, in
der Folge die Frage der e nyerttrung der vier-prozentigen Papiere von aktueller Bedeutung
werden ſollte, ſo würde ſie, wie bereits erwähnt, für Preußen
nicht von beſonderer praktiſcher Bedeutung ſein, weil ſie dort durch be
ſondere Beſtimmugen in den Anleihegeſetzen ſpeziell geregelt iſt.“

Einem vom Jnnungsausſchuß zu Hamburg geſtellten
Antrage gemäß, will nach dem „Hamb. Korr.“ der Vorſtand
des allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes beim Zu-
ſammentritt des Reichstages jedem Abgeordneten
der konſervativen, der Centrums- und der nationalliberalen
Partei, des „Bundes der Landwirthe“ und der Reformpartei
die Bitte vorlegen, die Ausdehnung der Unfall-
verſicherung auf das geſammte Handwerk ſowie
jede andere, das Handwerk belaſtende Geſetzesvorlage ſo lange
abzuweiſen, bis die Organiſation des Handwerks gelöſt ſei.

Ausland.
Oeſterreich-Ungaru. Der Hirlap bringt die angeblich zu-

verläſſige Meldung, Erzherzog Albrecht gedenke ſeine mili-
täriſchen Stellen wegen vorgerückten Alters niederzu-
legen; er werde den Titel eines General-Jnſpektors der Armee

dem Namen nach weiter behalten, doch werde ſeine Amtsgeſchäfte
Baron Schönfeld, der Platzkommandant von Wien, übernehmen.

Holland. Die Königin-Regentin eröffnete geſtern die
Generalſtaaten mit einer Thronrede, in welcher der Zu-
ſtand des Landes als befriedigend bezeichnet wird. Die Beziehungen
zum Auslande ſeien die freundſchaftlichſten, die Meinungsverſchieden-
heiten mit Venezuela, die aus dem Jahre 1875 herrührten, ſeien in
freundſchaftlicher Weiſe beendet worden. Die Marine und die Armee
ſeien des Lobes würdig. Die Königin beklagt ſodann mit bewegter
Stimme die ernſten Verluſte, welche die Armee in Indien erlitten,
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß trotz des Mißgeſchicks die
Ehre der holländiſchen Waffen in Lombok aufrecht erhalten
werden würde ferner wird noch erwähnt, daß eine ernſthafte
Ausdehnung der Cholera dem Lande erſpart und die Viehſeuche ge-
hemmt worden ſei. An Vorlagen wurden angekündigt: Eine Wahl
reform, eine Reviſion der Perſonalſteuer, ein Militärſtrafgeſetzbuch,
Modifikationen des Handelsgeſetzbuches, ferner Vorlagen betreffend die
Erneuerung des Marinematerials, beſſere Bewaffnung der Armee
und Marine und andere militäriſche Vorlagen, ferner eine Vorlage
über die Organiſation der Arbeiterkammern, Arbeitergeſetze, eine Vor
lage über eine Erhöhung der Ein- und Ausgangszölle in Indien
und über Maßregeln zu Gunſten Surinams. Die infolge des Kon
greſſes für internationales Privatrecht abgeſchloſſenen Konventionen
werden vorausſichtlich vorgelegt werden.

Rußland. Um einem allzuſtarken Zufluß fremder Stagatsange-
höriger nach dem Kaufkaſus vorzubeugen, ſoll demnächſt durch einen
Regierungserlaß eine beſondere Beſtimmung bekannt gegeben werden,
wonach die Genehmigungen zur Anſiedlung geregelt werden.

Bul garien. „Swobodno Slowo“ wendet ſich gegen den jüngſt
in dem Organ der zankowiſtiſchen Partei erſchienenen Brief Zan-
kow's, in welchem letzterer erklärt hatte, Bulgarien müſſe ſich vor
Allem bemühen, mit Rußland gute Beziehungen zu
ſchaffen, weil nur hierdurch die Anerkennung auf der Baſis des Ber
liner Vertrages zu erhoffen ſei. „Swobodno Slowo“ bemerkt,
zwiſchen dem Programm der Regierung und demjenigen Zankow's
beſtehe eine unüberbrückbare Kluft. Die Regierung beſchütze in erſter
Linie die Unabhängigkeit Bulgariens unter der Dynaſtie des Prinzen
Ferdinand, in zweiter Linie unterhalte ſie gute Beziehungen mit
allen Mächten, Rußland einbegriffen. Dieſes Programm ſei ſeinem
ganzen Jnhalte nach von den Unioniſten d. h. den Ruſſophilen
Oſtrumeliens angenommen worden. Zankow verlange vor allem die
Ausſöhnung, die Anerkennung aber würde nur eine Hoffnung bleiben.
Zankow gebe übrigens nicht die Mittel an wird zum Schluſſe ge
ſagt, durch die Bulgarien zu der Ausſöhnung gelangen könnte.



Der blaue Drache am Voden.
Wie wir bereits in unſerem geſtrigen Abendblatt mittheilen

konnten, hat die große Schlacht, welche den diesjährigen
S in Korea entſcheiden ſollte, ſtattgefunden.

ie Chineſen ſind nicht nur geſchlagen worden, ſondern die bei
Ping-yang vereinigte Armee iſt in Folge des beinahe con-
centriſchen Angriffs der Japaner ſo gut wie vernichtet
worden. Jn dieſer Gegend dürfte damit der Kampf für
die nächſte S beendet ſein, da der ſich nahende Winter
weitere perationen zu Lande unmöglich machen
wird. Die Japaner werden wohl die nächſten
Wochen dazu benutzen, Korea vollſtändig von den ver
ſprengten Chineſiſchen Banden zu ſäubern, aber wir bezweifeln
ſehr, daß ihnen noch Zeit bleiben ſollte, größere Operationen,
von denen gerüchtweiſe verlautet, einzuleiten oder gar durch-
r Man ſoll in Japan einen energiſchen Vorſtoß über

ie Koregniſche Grenze in die Chineſiſche Provinz Schinking
planen, in der Abſicht, ſich der Hauptſtadt Niutſchuang zu
bemächtigen und damit einen allerdings ſehr günſtigen Stütz
punkt für weitere Unternehmungen zu gewinnen. Von dort
aus würde allerdings Peking direkt bedroht werden können,
um ſo mehr, wenn Flotte und Landheer ſo geſchickt zuſammen
wirken wie bisher. Aber eine derartige Abſicht würde doch
viel größere militäriſche Kräfte vorausſetzen als ſie Japan
befitzt; man darf ja nie aus den Augen laſſen, daß jeder
Schritt, den die Japaner vorwärts thun, die wenn auch un
disciplinirten und wenig kriegstüchtigen, aber ungeheuren
Maſſen Chinas wirkſamer machen. Ein Kampf bis aufs
Meſſer, ein Vernichtungskampf kann auch gar nicht in der Ab-
ſicht der Japaner liegen, der Krieg, wie er von ihnen bisher
geführt worden iſt, Vernichtung der einzelnen, mühſam zuſammen
geſtellten operationsfähigen Armeen, Unterbindung des See
verkehrs und ſtete Bedrohung der Chineſiſchen Küſten
wird zweifellos dazu führen in nicht allzulanger Zeit
China mürbe zu machen. Schon jetzt deuten zahl-
reiche Anzeichen darauf hin, daß ſich ein Zerſetzungs Pro-
zeß in China vollzieht, der die Kräfte des ungeheuren Reiches
faſt lahm legt. Bei der ſteten Angſt vor einem Einfall der
Japaner glaubt man die vorhandenen einigermaßen ausge
oildeten Truppen Schutze der Hauptſtadt und der wichtigſten
Häfen nicht entbehren zu können, was man ſonſt als Soldaten
noch auf die Beine bringt, iſt nur ein Haufen ſchlecht bewaff
neten und zuchtloſen Geſindels das viel gefährlicher für den
zu ſchützenden friedlichen Bürger, als für den Gegner iſt.

Wir laſſen die uns über den Entſcheidungskampf zuge-
zangenen Telegramme hier der Reihe nach folgen:

London, 18. September.
Nach einer von den Blättern veröffentlichten Depeſche aus

Pingang beläuft ſich der Geſammtverluſt der Chineſen
auf 17000 Mann, von denenetwa 14500 Gefangene.
Unter den Gefangenen befinden ſich 5 Generäle und faſt der
geſammte chineſiſche Generalſtab Die Gefangenen
werden in Abtheilungen von je 1000 Mann unter beſonderer Be
wachung nach Japan geſchickt werden.

London, 19. September.
Aus Sönul wird weiter telegraphirt Jnnerhalh 10 Stunden

nach der Schlacht bei Ping-jang hatten die Jngenieure einen
Feldtelegraphen von Ping-jang nach Pongſan
fertiggeſtellt. Pingjang wird von einer ſtarken Infanterie und
Kavalleriemacht beſetzt. Eine große Anzahl Chineſen wurde in den
Häuſern der Stadt verſteckt gefunden und gefangen genommen.
Die Japaner vermuthen, daß eine Anzahl verſchwundener hoher
chineſiſcher Offiziere ſich bei befreundeten Koreanern verſteckt hält.

Die Stadt wird durchſucht. Die Chineſen wurden in einer
Falle gefangen und gänzlich eingeſchloſſen, als der Nacht
angriff begann. Die Präciſton, mit welcher alle drei Ko
lonnen der Japaner zuſammenwirkten, ſtellt die Leiſtungsfähigkeit
ihrer Armee in das glänzendſte Licht. Sowie der Sieg errungen
war, ſchickte der japaniſche Feldmarſchall Yamagata Couriere ab
und ſandte eine Depeſche an den Kaiſer von Japan, welcher
mit einer Gratulation antwortete. Yamagata erließ einen
Tagesbefehl, worin er das vorzügliche Verhalten der Truppen

lobt und ſagt, er ſei ſtolz darauf, ſolche Soldaten zu
kommandiren. Die Japaner geboten über eine ungefähr drei
fach ſo ſtarke Truppenmacht, wie die Chineſen, die japaniſche
Artillerie war der chineſiſchen in der Handhabung der Geſchütze
ganz bedeutend überlegen. Eine fliegende Kolonne rückt nach dem
Norden, um die Päſſe zu ſichern, ſodaß die Chineſen nicht
mehr in Korea eindringen können. Aus Tokio wird telegraphirt,

daß der glänzende Sieg bei Pingejang einen un-
geheuren Jubel erregt habe. Dagegen wird aus
Shanghai gemeldet, daß die Niederlage der Chi-
neſen unter den dortigen Europäern Beſtürzung
und unter den Chineſen furchtbare Erregung
hervorrief; die letzteren befürchten eine Jnvaſion Chinas
durch die Japaner, während den Europäern davor bangt,
daß ein allgemeines Maſſacre der Ausländer
eintreten könne.

London, 19. Sept.
Der japaniſche Sieg hat einen vollſtändigen Umſchwung

in der öffentlichen Meinung zu Gunſten Japans
hervorgebracht. Alle Blätter ſprechen unverhohlen von dem chine

ſiſchen Koloß, deſſen thönerne Füße zerbröckela. Die „Daily
News“ halten den Krieg für beendet, da China außer
Korea auch die Herrſchaft im gelben Meere verloren habe. Die
Gährung innerhalb des chineſiſchen Reiches ſoll ſo weit vorge
ſchritten ſein, daß der Ausbruch einer Revolution zu
befürchten ſei.

London, 18. September.
Die offiziöſen „Daily News“ erklären, der Moment ſei

günſtig für die Erneuerung einer Friedensver-
mittelung der neutralen Mächte. Ueber die 447
Armee t t daſſelbe Blatt, ihr ganzes Verhalten während
der Schlacht, namentlich die brillante Flankenbe-wegung, ſei eine von den deutſchen Manövern
erlernte Lektion.

London, 19. September.
Dem Reuter'ſchen Bureau“ iſt folgende offizielle

Depeſche von japaniſcher Seite mitgetheilt worden Die
japaniſche Armee belagerte die chineſiſche Veſte Phyöng-Hang in
Korea und gewann am 15. September nach heißem Kampfe einen
vollſtändigen Sieg am 16. September vor Tagesanbruch nahm
die japaniſche Armee PhyöngYang in Beſitz. Die chineſiſche
Armee zählte mehr als 20 000 Mann, von denen einige entkom-
men ſind. Der Reſt wurde getödtet, verwundet oder gefangen
genommen unter den gefangenen Chineſen befindet ſich der General Tſo. Eine große Feenge Waffen und Vorräthe wurden er-

beutet. Der Verluſt der Japaner betrug 300 Todte
und Verwundete.

Aus Nah und Fern.
Allerhöchſtes Schreiben. Aus dem Kabinet des Kaifers iſt

der Wittwe des verſtorbenen We echt dar Brugf
gendes Schreiben zugegangen Se. Majeſtät der Kaiſer und Köni
haben die Kunde von dem Ableben Jhres Gatten mit warmer Theil
nahme erhalten und beklagen mit Jhnen den zu frühen Heimgang
des unermüdlich thätigen und um die wiſſenſchaftliche Forſchung ſo
hochverdienten Mannes. Se. Majeſtät haben mich zu beauftragen
geruht, Ew. Allerhöchſtihr Beileid zum Ausdruck zu
bringen. v. Lucanus.

Gelyncht. Nicht weniger als ſechs Neger wurden von dem
wüthenden Pöbel bei Millington in Tenneſſe gelyncht. Unter dem
Verdachte, mehrere Schadenfeuer angeſteckt zu haben, waren die
Neger verhaftet worden und ſollten in der Nacht auf einem Wagen
nach Millington gebracht werden. In einem Walde wurde der
Sheriff und der transportirende Fuhrmann gezwungen, anzuhalten,
worauf der Pöbel auf die Neger eine Salve abgad und dann fort
während in den Knäuel hineinſchoß. Einem Neger wurden der Kopf
faſt vom Rumpfe geſchoſſen. Von den Verübern des Maſſenmordes
hat man natürlich keine Spur.

„Serbiſche Räuber. An der ſerbiſchen Grenze kommen faſt
täglich förmliche Gefechte zwiſchen Gendarmen und ſerbiſchen Räuber
banden vor. Bei dem ſüngſten Zuſammenſtoß wurden zwei Gen
darmen und ein Räuber getödtet. Schlimmer noch war der Ausgang
eines Scharmützels zwiſchen Räubern und Soldaten bei Palanka,
wobei 1 Offizier und 20 Soldaten erſchoſſen wurden. Die ſerbiſche
Regierung verheimlicht dieſe Vorgänge.

Grubenexplofion. der Friedrichshainer Juliusgrube fand
e ſchlagender Wetter ſtatt. Zwei Fördermänner wurden

etödtet.
Anarchiſtiſches. Elf Anarchiſten wurden in Marſeille unter

dem Verdachte, daß ſie das Börſengebäude in die Luft ſprengen
wollten, verhaftet.

Jn den Tod hypuotifirt. Auf Schloß Tuzſer bei Budapeſt,
das dem Grundbeſitzer Salomon gehört, produzirte ſich vorgeſtern
der Hypnotiſeur Neukomm. Die Tochter des Hauſes, Ella Salomon,
ſollte unter dem Einfluß ſeiner Suggeſtionen den Zuſtand einer
Lungenleidenden demonſtriren. r ich ſtieß die junge Dame aber
einen Schrei aus und ſtürzte todt zuſammen.

Während der Abweſenheit ihres Mannes,
der in Geſchäften nach Dublin gereiſt war, ermordete letzte Woche
die Frau des Schullehrers Weſt bei Naas fich ſelbſt und ihre drei
kleinen Kinder. Als der Mann zurückkehrte, fand er ſein Haus ver
ödet. Die Frau hatte den folgenden Brief hinterlaſſen. „Mein
lieber Mann Mein Elend iſt ſchrecklich. Ich fühle, daß ich ſterben
muß und ich kann die Kinder nicht allein laſſen. Vergiß uns und
ſei glücklich. Gott ſei mit Dir. Du biſt der beſte Mann auf der
Welt und der beſte Gatte. Warum mußte ich zu ſo etwas geboren
werden.“ Die unglückliche Frau hatte ſchon ſeit längerer Zeit
Spuren von Geiſtesgeſtörtheit gezeigt.

Flüchtiger Defraudant. Der Poſtkaſſirer Robert Graichen
aus Eſſen (Ruhr) iſt nach Unterſchlagung von Poſtkaſſengeldern in
Höhe von 30000 Mark ſeit 6. September flüchtig. Er iſt am 6.
September Abends in Darmſtadt geſehen worden ſeitdem fehlt jede
weitere Spur. Auf die Ergreifung des Flüchtlings und die Wieder
erlangung des veruntreuten Geldes iſt von der kaiſerlichen Ober
Poſtdirektion in Düſſeldorf eine Belohnung von 1200 Mark ausge
ſetzt worden.

Wahnſinnig geworden. Der Kreisphyſikus Radovanovic, der
Sohn des Mörders des Fürſten Michael, iſt aus Jureht davor, daß
er wegen Betheiligung an der CebingcVerſchwörung zur Verur-
theilung herangezogen werden köynte, plötzlich wahnſinnig geworden.
Seit den Verhaftungen in der CebinacAffaire zeigte Radovanovie
bereits Zeichen ausbrechenden Wahnſinns er glaubte fortwährend
von Poliziſten verfolgt zu ſein. Sein jetziger Geiſteszuſtand iſt die
wüthendſte Tobſucht.

Großfeuer. Ein geſtern in Malmedy ausgebrochenes Groß-
feuer legte 20 Häuſer und mehrere Scheunen in Aſche. Perſonen
ſind bei dem Brande nicht verunglückt; der entſtandene Schaden
wird auf etwa 260 000 Mk. geſchätzt.

Auf den Grund gerathen. Die Kreuzerkorvette „Prinzeß
Wilhelm“ iſt bei r auf Grund gerathen. Die Korvette iſt
nicht beſchädigt, für die Beſatzung iſt keinerlei Gefahr vorhanden.

Verbrannt. Die augenblicklich in Hannover weilende Schau
pielerin Branciu aus Rumänien warf geſtern in ihrem Zimmer eine
enzinlampe um und zog ſich ſo ſchwere Brandwunden zu, daß ſie

denſelben heute früh im Krankenhauſe erlegen iſt. Die Verſtorbene
war für das Refidenztheater engagirt.

Das r der Berliner Kriminalpolizei gegen die
Wucherer zieht immer weitere Kreiſe. Nach den bisherigen Er-
mittellungen ſteht feſt, daß es ſich um einen geſchloſſenen Kreis
jüdiſcher Wucherer und Agenten handelt, denen ſich einige herabge-
kommene Deutſche anſchloſſen. Die meiſten dieſer Perſonen ſind aus

Oeſterreich und Polen J und haben in ſchamloſeſter
Weiſe den Leichtſinn, die Noth und die Unerfahrenheit ausgebeutet
und ihre Thätigkeit bis in ſehr hohe Kreife erſtreckt. Da bei dieſer
Geſellſchaft immer einer den anderen herauszulügen ſucht und die
Opfer ſelbſt ſich ſcheuen, ihre eigenen internen Angelegenheiten der
Oeffentlichkeit preiszugeben, ſo fällt es der Behörde ungeheuer ſchwer,
das Treiben völlig klarzulegen.

t. Seit beinahe zwei Monaten wurde der damals
zu Oberſtdorf im Algäu weilende praktiſche Arzt Dr. Wehrmann
aus München, Magdeburger von Geburt, vermißt. Er hatte am
17. Juli einen Ausflug gemacht und war ſeit der Zeit nicht mehr
geſehen worden. Jetzt hat, wie der „Schwäb. Merkur“ mittheilt,
zufälligerweiſe ein Hirt die Leiche an den Seewänden in Oythal
entdeckt. Ueber die näheren Umſtände, unter denen der Tod er
folgte, iſt noch nichts bekannt.

Ein h Mord wurde nach einem Reutertelegramm
auf einer Dſchunke begangen, die am 10. Auguſt nach Linggi mit
Trecht und einigen Werthſachen beladen von Finoanee abfuhr.

ie Dſchunke hatte auch drei Malayen und einen Chineſen als
Jn der Nacht des 24. Auguſt, als das Schiff bei der

indſtille ruhig da und fieben von der Mannſchaft ſchliefen,
wurden ſie von den Malayen überfallen, welche fünf von ihnen er
mordeten. Dann plünderten ſie die Dſchunke und entflohen in einem
Boote des Schiffes. Den überlebenden Seeleuten gelang es, das
abhreng c Singapore zu ſteuern. Die Ermordeten waren furcht

r zerhackt.
neberfall franzöſiſcher Soldaten. Mehrere Truppen fran

zöſiſcher Soldaten, welche ſich auf dem Marſche nach dem Fort
„Mac Mahon“ an der Grenze der Wüſte Sahara befanden, umbaſſelbe zu verproviantiren, wurden unterwegs durch Horden von
Arabern und Chambos überfallen. Es entſtand ein förmliches Ge
echt; die Franzoſen vertheidigten ſich erfolgreich und verloren fünf

ann, während zahlreiche Araber getödtet wurden.
Zur Affaire Arton. Ein Polizeibericht ſagt, daß der mit derUnterſuchung der Arton Affaire beauftragte Pol eikommiſſar geſtern

r len abgereiſt iſt, wo in letzter Zeit Arkon geſehen worden
ein ſoll.

Acht Perſonen in den Flammen umgekommen. Bei der
durch die Exploſion zweier PetroleumWaggons verurſachten Feuers
brunſt ſind acht Perſonen in den Flammen umgekommen; acht
wurden ſchwer und fünfundvierzig leicht verwundet.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Marburg. Nach einer Mittheilung aus Marburg, beabſichtigt

Profeſſor Dr. Paaſche, dem ſoeben der Titel Geh. Regierungsrath
verliehen worden, die akademiſche Lehrthätigkeit ganz aufzugeben undſich mur der parlamentariſchen Arbeit zu widmen. Herr Waaſche ver

tritt im Wahlkreis Meiningen, im Abgeordnetenhauſe
dem Wahlkreis Rinteln und gehört zu den tüchtigſten a
re der nationalliberalen Partei, namentlich in wirthſchaftlichen

ragen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer (mgegend,

W Morl, 18. September. (Unglücksfall.) Geſtern Nach
mittag wurde der 7 Jahre alte Sohn des in der Arbeiterkaſder nahe gelegenen Grube Auguſta wohnhaften Schrene
Suchanek dadurch ſchwer verbrannt, daß er beim Spiel mit
ſeinem aus der Hausthür heraustretenden Vater zuſammen ſieh
Dieſer trug einen mit heißem Waſſer angefüllten Eimer in der Ha
deſſen Inhalt ſich zum großen Theil über die linke Seite des Knaben
ergoß. Der bedauernsweathe Knabe wurde heute nach der Klinit in
Halle gebracht.

P Eisleben, 18. September. (Wieſſenmarkt) Die du
Haupttage des diesjährigen Wieſen marktes Sonntag, Mon-
tag, Dienstag waren vom herrlichſten Wetter begünſtigt. De
Beſuch war groß, namentlich am Sonntag und geſtern. Zum
Pferdemarkte geſtern waren ca. 300 Stück Pferde zum Ver,
kauf vorhanden. Einige Roßkammbeſitzer haben gute Geſchäfte ge-
macht, im Uebrigen war das Geſchäft nicht flott. e Waren
verhältnißmäßig wenig vorhanden. Der Schweine und Ferkel-
markt fiel aus wegen der Rothlaufſeuche, die hier und in der Um
gegend net Die Trinkhallen, Schaubuden, Karrouſſels e. wurde
gut beſucht. Am nächſten Sonntage findet der Schluß des Feſtes,
die ſogenannte kleine Wieſe ſtatt.

Querfurt, 18. September. Verſchiedene s.) Heute
72 Kordöſtlich von Unterfarnſtedt nach Alberſtedt n

anöver ſtatt. General von Häniſch war auf dem Manvverfelde
anweſend. Geſtern iſt hier mit dem Herausholen der Zucker
rüben begonnen worden. Die Kartoffelernte iſt ebenfallz
im Gange. Als heute früh der im Hoſpital wohnende Schuhmacher-
meiſter Brohm 2 Manöver gehen wollte, bekam er unterwegs
plötzlich einen Schlaganfall und war bald darauf eine Leiche.

Z. agdebnrg 18. September. (Ein Magdeburger
abgeſtürzt. Abſchieds-Feier. Vexbandstkag
Arend'ſcher Stenographen.) Seit dem 17. Juli wurde
der damals in Oberſtdorf im Allgäu weilende Arzt Dr. Wehr-
mann, ein geborener Magdeburger, vermißt. Jetzt iſt ſeine Leiche
von einem Hirten J an den Seewänden im Oythal ge
unden worden. Am Sonnabend wurde dem von hier ſcheidenden

egründer der deutſchen Reichsfechtſchule, Herrn Stadermann,
ein Abſchiedsmahl gegeben. Bei dieſer Gelegenheit überreichten die
ihm naheſtehenden Freunde und Bekannten dem Scheidenden eine
Adreſſe. Am 22. und 23. d. M. findet in der „Freundſchaft“ in
Magdeburg der 27. Verband stag des Hauptverbandez
Arend'ſcher Stenographen ſtatt. Die Verhandlungen der
Delegirten finden am 22. Abends ſtatt, ſie betreffen größtentheils ge
ſchäftliche Mittheilungen. Sonntag, den 23., Morgens 10 Uhr, be
ginnt die Hauptverſammlung. U. A. wird Direktor Dietze Leipzig
einen Vortrag halten über das Thema: „Der Werth der Stenographie
ſonſt und jetzt“.

Genthin, 18. September. (Eiſenbahnbau. Kon
kurrenzblüthen.) Im I. Jerichowſchen Kreiſe wird ſeitenz
des Kreiſes beabfichtigt, von Burg nach Zieſar eine Klein-
bahn zu erbauen, zu welchem Zweck die Vorarbeiten bereits im
Gange ſind. Nunmehr taucht die Nachricht auf, daß der Staat eine
Vollbahn von Loburg über Zieſar nach Branden-
burg zu bauen gedenke. Allem Anſchein nach ſteht der bei Gloine
zu errichtende Schießplatz mit dieſem Projekt in Verbindung. Nit
den erforderlichen Vorarbeiten iſt man gegenwärtig beſchäftigt. Für
die Stadt Zieſar, welche W ohne jede Bahnverbindung iſt, würde
eine ſolche von weſentlicher Bedeutung ſein. Die Schuhfabrik von
Conrad Tack und Cie. in Burg hat hier ſeit einiger Zeit
eine Filiale eingerichtet und bereitet den Schuhmachermeiſtern große
Konkurrenz. Jetzt hat die Fabrik den Preis für Beſohlen undBeflecken der Süefel nach und nach auf 1,20 Mark für Herren und

80 Pfennig für Damen herabgeſetzt während der Preis
früher und theilweiſe noch jetzt das Doppelte beträgt
Ein hieſiger Schuhmachermeiſter macht nun bekannt, daß er
noch 10 Pfg. billiger reparirt und auf Herrenſtiefel 1 Cigarre, aufDomenſteſel 1 Zuckercigarre zugiebt. Ein Meiſter in Jerichow über

trifft nun den Vorerwähnten noch, denn bei ihm giebt es auf Ve
ſohlen von Herrenſtiefeln eine Mütze gratis der Preis dafür iſt
allerdings nicht angegeben.

Stendal, 18. September. (Die Ausſtellung von
Gartenbauerzeugniſſen), diederstendaler Gärtner
verein in dieſen Tagen hier veranſtaltet hat, iſt, da das Arrange-
ment wohlgelungen, das Wetter günſtig und der Beſuch erfreulich
ſtark war, erfolgreich verlaufen. Das Ergebniß der Prämiirung ſtell
ſich dem „Altm. Jnt.-Bl. zufolge wie folgt: 1. Gruppe: Topf-
pflanzen aus Kalt- und Warmhäuſern, Markt- und Handels
pflanzen, Teppichbeete, abgeſchnittene Blumen und Blumenzwiebeln.a) Wrrhprei der Firma Chriſtian BertramStendal für beſte Ge

Hprrbehtung: Emil Rohn-Stendal; b) 1. Preis (Diplom): Karl
heuerka u feStendal e) Ehrenpreis des Herrn A. GrauGarde

legen für e r beſtes Teppichbeet: Paul Stü r
2. Gruppe: emüſe und land wirthſchaftliche Pro
dukte, Sämereien: a) 1. Preis (Diplom): Friedrich Leue
Stendal 2. Preis (Anerkennung): Wilh. Boll man u-Stendal;

3. Preis (Anerkennung) Wilh. Gäde-Stendal. 3. Gruppe:
Obſt, Baumſchulartikel: Ehrenpreis des Herrn Karl
HermesSeehauſen für das beſte Obſt: Friedr. Meyer -Stendal,

1 Preis (Diplom): Hermann Bittk au Stendal e) 2. Preis
Anerkennung) für Obſt und Gemüſe: Friedrich Theuerkauf-
tendal. 4. Gruppe: Blumen- und Fruchtarrange-

ments, Bindereien: a) 1. Preis (Diplom): Emil Rohn-
Stendal; b) 2. Preis (Anerkennung): Paul Stürg Stendal,
S 3. Preis (Anerkennung); Karl Theuerkauf-Stendal. Am

onntag war der Beſuch am ſtärkſten; weit mehr als 1000 Per
wurden gezählt. Am lebhafteſten ging es in den ſpäteren

ochwitteeewe her, während die Wolffche Kapelle konzertirte.
Roßla, 18. September. Geſtern Morgen iſt die in den

echziger Jahren ſtehende Händlerin Emma Ziegler von hier als
eiche aus der Helme gezogen worden. Zerrüttete Familienverhält

niſſe und ſchlechter Geſchäftsgang ſollen die Unglückliche in den Tod
getrieben haben.

Gera, 18. September. (Hoffnungsvolle Bürſch
chen.) Geſtern Nachmittag wurde einem Materialwaarenhändler in
der Lagſener Straße die Ladenkaſſe, von drei hoffnungsvollen
Bürſchchen im Alter von neun bis dreizehn Jahren geſtohlen. Der
Polizei gelang es indeß bald, die Diebe zu ermitteln, die von den
entwendeten 5,50 Mk. noch 5 Mk. bei ſich hatten.

Kaſſel, 18. September. (Juſtizrath Grieß), der Ver
treter der Stadt Kaſſel im gehe at aus Rückſicht auf ſeine

1 und ſeine Geſundheit ſein Mandat niedergelegt au
demſelben Grunde iſt er auch aus ſeinem Amte als Mitglied des
hieſigen Stadtrathes ausgeſchieden.

Branunſchweig, 18. September. Konferenz de
ren 772 In der heute Nachmittag abgehaltenen

onferenz der Handelskammern berichteten die Handels
kammern von Kaſſel und Braunſchweig über Schwindel
konkurſe, die Handelskammern von Goskar und Kaſſel über
r andel und Kolportage. Die Verſammlung nahm eine Reſo
ution an, in welcher das von der Reichsregierung in Ausſicht ge

ſtellte Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbes mit beſonderem Dank und aufrichtiger Freude
grüßt wird.

Dresden, 18. September. (Ein ſchauerlicher Ap
b lich bot ſich heute früh 6 Uhr den Paſſanten der Fürſtenſtrahe
Auf dem Balkon des dritten Stockes eines Neubaues erſchien
lich ein italieniſcher Steinbildhauer und beſtieg den Rand des Bal
kons, breitete ſeine Arme gegen den Himmel aus und ſprang auch
ſchon in der nächſten Sekunde, bevor es noch Jemand zu hindern
vermochte, auf die Straße. r Mann wurde todt mit ze
tertem Schädel auf Der Bedauernswerthe führt den
Saſſi Schmori. R wurde von ſeiner Heimathsbehörde
Fahnenflucht verſol
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 18. September. Die Börſe war Anfangs auf

galnolys Erpoſs und hohe Courſe vom Auslande feſt, ſchwächte ſich
in weiteren Verlaufe auf die ſchwierige EffektenProlongation, ſowie
auf größere Platzrealiſirungen in Transportwerthen ab. Türkenlooſe
zuf KontremineAbgaben gedrückt, Valuta ſtagnirend.

Paris, 18. September. Nach anfänglichem Druck durch
ſake Realiſationen wurde die Schlußſtimmung der Fondsbörſe
wieder feſt und der Markt beſſer disponirt, beſonders für ſpaniſche
Werthe, Ottomanbank, Lombarden und Crédit Lyonnais.

Verlin, 18. September. Wochenüberſicht der Reichsbank vom
15. September. Activa.

Metallbeſt. (der Beſtand an l deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet

Mk. 954 284000 Zun. 5391 000
2) Beſt. a. Reichskſch. 26 335000 Zun. 456000
5) do. Noten and. Bank. 8738000 Abn. 296000
4) do. an Wechſeln z 528 750000 Zun. 9773 000
5) do. an Lombard

forderungen 74 322 000 Zun. 1289000
6) do. an Effekten 5679000 Abn. 327 000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 53 058000 Zun. 1303000

Passiva.
9) das Grundkapital Mk. 120000000 unverändert
9 der Reſervefonds 30000 000 unverändert4

10) d. Betr. d. umlauf. Not. 962182000 Abn. 2743000
11) d. ſonſt. fälligen

Verbindlichkeiten 525 080 000 Zun. 19969 000
12) die ſonſtigen Paſſiva 13 884000 3un. 407 000
Die Zunahme von 5,4 Millionen Mk., welche der Metallbeſtand

fahren hat, iſt auf die namhaften Goldzuflüſſe zurückzuführen,
welche in der letzten Zeit von England nach Deutſchland ſtattgefunden
haben. d in den letzten Tagen ſind wieder, wie wir er
ſahren, erhebliche Summen Goldes der Reichsbank zugefloſſen. Ob
wohl der ſogenannte Goldpunkt nicht erreicht iſt, ſo kaufen doch
roße Berliner und Häuſer namhafte Poſten Gold inhodon am offenen Markt auf, und die Reichsbank erwirbt ſie zu

dem geht fixirten Preiſe. Die Wechſelanlagen haben ſich um
97 Mill. Mk. und der Lombard um 1,3 Mill. Mk. vermehrt. Jm
Lorjahr betrug die Zunahme nur 5,5 Mill. Mk. Dies iſt in An
detracht des Herbſttermins aber auch diesmal noch als eine geringe
rrebung zu bezeichnen. Die Giro Einlagen und Staats Gut
haben ergaben dagegen einen Zugang von 20 Mill. Mk. gegen nur
1666 Mill. in der Vorjahrswoche. Der Notenumlauf verminderte
ſch um 2,7 Mill. Mk. gegen 10,8 Mill. in der Vorjahrswoche. Die
Poſition der Reichsbank bleibt eine ſehr kräftige, da die Note nüber
deckung noch immer ca. 27 Mill. Mk. beträgt.

Die Courſe unſerer Staatsanleihen ſtellten ſich geſtern
an Kaſſamarkt wie folgt 3proz. Reichsanleihe zog 20 t Konſols
55 Pfg. an, 3 proz. Reichsanleihe und Konſols je 20 Aproz.
Reichsanleihe wurde 40 Pfg. höher, 4proz. Konſols waren unver-
äindert. Aus London wurde der Ultimocours der 3proz. Reichsan
leihe 94 gemeldet.

Vom Berliner Ceutralviehhofe. Wegen Ausbruchs
der Klauenſeuche ſind ſeit Dienstag Morgen auf dem Berliner
Central Viehhofe ſämmtliche Thiergattungen mit Ausnahme der
Kälber der Veterinärpolizei für den Export bis auf Weiteres
geſperrt.

Rheiniſchweſtfäliſche Bank. Die Staatsanwalt-
ſchaft hat bei der Reiniſch-Weſtfäliſchen Bank eine Reviſion
der Bücher vorgenommen. Wie das „B. T.“ erfährt, hängt das
Eingreifen der Staatsanwaltſchaft mit einem re zuſammen,
welcher gegen die Bank wegen ihrer Beziehung zu den Aktienbrauereien
Unter den Linden geführt wird.

Zuckerfabrik Wwhurh Eine außerordentliche General
Lerſammlung der Aktionäre hat beſchloſſen, ca. 200 neue Aktien aus
zugeben und die Fabrik auf eine tägliche Verarbeitung von ca.
12000 Ztr. zu erweitern.

Die Hopfenernte in ganz Congreßpolen iſt nunmehr
beendet. Der Ertrag erreicht faſt das vorjährige Quantum und be-
trägt 200 000 Pud. Die Qualität iſt der vorjährigen bedeutend
nachſtehend; die Pflanze wurde während der Hopfenpflücke von
ſtarken Regengüſſen heimgeſuche, das Trocknen wurde dadurch er
ſchwert, und die Frucht De ſchimmlig geworden. In Folge
niedriger Notirungen in Deutſchland ſind die Preiſe weichend. Zu
dem am 25. September in Warſſchau beginnenden Hopfen
markt werden viele ausländiſche Einkäufer erwartet.

Franzöſiſche Getreideſtatiſtik. Ueber den Stand des
Getreidebaues in Frankreich wird nach den Berichten
der Präfekten amtlich mitgetheilt: Die geſammte mit Getreide be
ſtellte Fläche beträgt 6 968 745 Hektar gegen 7 072 250 Hektar im
Jahre 1893, der za ſteſtte ſich auf 121 002 781 Hektoliter oder
Je r Ctr. gegen 97 792 080 Hektoliter oder 75 580 993 Ctr. im

ahre
Engliſche Kohlenpreiſe. Infolge der Wiederaufnahme

der Arbeit in den ſchottiſchen Gruben iſt der Kohlenpreis auf dem
Glasgower Markt um ſechs Shilling pro Tonne zurückgegangen,

Marktberichte. t
Leipzig, 18. September. Produktenmarkt. Bericht von Neu

mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto behauptet,
inländiſcher alter 135--139 bez. Brf.“, inländiſcher neuer 110
bis 129 bez. Brf., ausländ. 136-144 bz. Bf. Roggen per 1000 kg
netto behauptet, inländ. alter u. neuer 110--120 bez. Brf., ausländ.
119--123 bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte 135
bis 160 bez. Brf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futterwaare 96
bis 105 bez. u. Br. Malz per 50 kg netto 14 bez. u. Br.,
Ia. Saal 14--14,50 A. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kg netto,
inländiſcher alter inländiſcher neuer 105--132 bez. u. Brf.,
Mais per 1000 kg netto, Donau 110-112 bz. Br. Wicken per 1000 k
netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 1bis 180, do. kleine 150--160 do. Futter 140 150. ohnen
per 100 kg netto loco 15—-18 c. bez. u. Br. Oelſaat per
1000 kg netto Raps Rapskuchen per 100 kg
netto 10--11 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß matt 42,75 Brf. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß
48--49. Kleeſagt per 100 kg netto loco weiß nach Qualität
110-142 bez. do. roth nach Qual. 120-140 bez. do. ſchwed.
nach Qual. 120-150. Außerdem wurden notirt nach den Angaben
der Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-
Procent ohne Faß mit 50 c. Verbrauchsabgabe 52,40 c. Geld, mit
70 Verbrauchsabgabe 32,70 c. Geld. Sonnabend, 15. Sept.
mit 50 Verbrauchsabgabe 52,60 A. Geld, mit 70 c. Verbrauchs-
abgabe 32,90 Mark Geld.

London, 18. Septbr. Die heute eröffnete Wollauktion
ar bei lebhafter Betheiligung gut beſucht. Croßbreds 5 pCt. theurer,
erinowolle pari bis 5 pCt. theurer Capwolle feſt, unverändert.

Das Totalangebot beträgt 285 400 Ballen.
New-York, 18. Septbr. Weizen Verſchiffungen der letzten

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Vroßbritannien 93 000, do. nach Frankreich 2 000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 27000, do. von Kalifornien und Oregon
nach nroköntannien 39 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

OQrts.

NewYork 17. Septbr. Weizen eröffnete ſchwach und
ſchwächte ſich im weiteren Verlaufe noch etwas ab infolge von Rea-
liſirungen in NewYork ſchwächeren Kabelberichten und großen An-
künften im Rordweſten ſpäter erholt, da die ſichtbaren Vorräthe
weniger als erwartet wurde, zunahmen. Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf Verkäufe für
auswärtige Rechnung und Realiſirungen, ſpäter erholt entſprechend
der Bewegung in Weizen. Schluß ſtetig.

Chicago, 17. Septbr. Weizen fallend auf ſchwächere
ausländiſche Märkte, ſpäter erholt, da die ſichtbaren Vorräthe weniger
als erwartet wurde zunahmen.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt.
Schluß ſehr feſt.

Viehmärkte.
Hamburg, den 18. Septbr. 1894. i der Notirungs

Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt auf dem Viehhof
„Sternſchanze“ an der Lagerſtraße waren angetrieben 1078 Stück; die
ſelben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf: Hannover 920 Stück,

Mecklenburg 97 Stück, SchleswigHolſtein 61 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
I. Qualität 79--84 ansnahmsweiſe bis 95 II. Qualität

72-77 III. Qualität 665--70 geringſte Sorte 46—56 M
Unverkauft blieben Stück. Der Handel war lebhaft.

HamburgAltong, 17. September. (Central-VPiehmarkt.)
Hornviehhandel ziemlich gut, Hammelhandel etwas flauer. Beſte
Rinder wurden auf dem Markte auf dem Heiligengeiſtfelde mit 67
Mark, Mittelwaare 57——61 Mark geringere Waare 50--56 Mark
die 100 Pfund beſte holſtein. Hammel 60-65 Pfg. Mittelwaare
55--58 Pfg., ordinäre Waare mit 45--50 Pfg. das Pfund bezahlt.
Schweinehandel etwas langſam. Beſte ſchwere zum Verſandt 55 bis
56 Mk., leichte Mittelwagre 55 Mk., Ferkel 53--54 Mark und Sauen
45--50 Mark die 100 Pfund.

London, 17. Septbr. (JslingtonViehmarkt.) An den Marktgebracht waren: Hornvieh 2000 Stück, Schafe 13000 Stück, Kälber 125

Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 6 d. bis 4 sh. 8 d. Schafe 3 sh. 8 d. bis 6 sh.,
Kälber 2 sh. 8 d. bis 5 sh. 2 d., Schweine

Coursbericht der Baukſirnen zu Halle a. S.

èGGGGGL AESSSSe o m wDividende
Börſe vom 18. September 1894. r 3f. Conrsuotiz

0

alleſche 490 StadtAnleihe von 1882. 4 103,50 Galleſche 31 Theater-Anleihe von 1884 2 2 31 98,00 GHalleſche 31 StadtAnleihe von 1886. zu 99,50 bz.Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. c 312 99,59 G
Akener 3 StadtAnleihe S S 312 97,50 GErfurter 31 StadtAnleihe e 2 3 u 97,75 GHalberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. S 33 28,00 GNaumburger 31 StadtAnleihe 2 31 98,00 GLandſchaftliche 3 Central-Pfandbriefe S 312 100 609 B
Sächfiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe S 14 103,75 G
Sächſiſche 31 Landſchafl. Pfandbriefe e n 31 /2 100,50 G
Sächſiſche 490 Provinzial Anleihe 4 eSächſiſche 3 Provinzial-Anleihe 31 99,50 BKuappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleihe 2 4 103,00 G
UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.Nebra] c zu 98,00 G
Cröllwitz ActienPapierfabrit, 4 Hypoth. Anleihe o e 100,00 G
Halle'ſche Actien-Brauerei 43 Hypoth.-Anleihe c 41 99,50 G
Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 Hypotheken-Anleihe. S 4 100,50 G
Ludwig II, Gewerkſchaft, 4“ HypothekenAnleihe. 3 100,00 BNaumburger Braunkohlen, 4 Hypotheken- Anleihe 4 100,00 G
Waldauer Braunkohlen 41 HypothekenAnleihe S 41 102,75 G
SächſiſchThür. Braunkohl.-Verw. 4 Schuldv. 2 e 4 103,50 G
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen 4 Schuldv. S 2 41 103,50 G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch.

rückz. à 103 9 III T wegt 5 104,00 GHalleſche BankvereinActien 1893 7 5 152,75 GSpar und VorſchußbankActien. III 1893 43), 4 97,00 B
Cönnern, MalzfabrikActien. 1893/94 6 5 vCröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1892/93 10 4 124,00 G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1893 /94 4 e r
Eilenburg, Kattun-Manufactur-Actien, 1893/94 0ldſchlößchen BrauereiActien 1892/93 4 4 65,00 B
lauzig, Fuglaeege 1893/94 G 4 ealleſche MaſchinenfabrikActien. 1893 27 361,50 B
alleſche StraßenbahnActien 1893 S 4ildebrand'ſche Mühlenwerk-Actien 1892,93 12 n n

Körbisdorf, Zuckerfabrik-Actien 1893/94 7 4
Landsberg, Malzfabrik-Actien 1892 93 5 5 hene nenNaumburger BraunkohlenActien 1893 94 8 4 122,59 G
Niemberger MalzfabrikActien, 1892/93 0 4 83,00 B
PachhofsActien 1893 4 4 45,00 GSächſiſch Thür. BraunkohlenSt.Aectien 1893 61 4 113,00 GSag chThür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien 1893 o 5 e
Waldauer BraunkohlenSt.Actien IIe93/94 4 4 95,00 G
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenSt.-Actien 1893 94 12 4 178,50 G
Zeiter MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1892 93 20 4
eiter Paraffin- und Solarölfabrik-Actien 1893 94 4 4 r

Halle Actien. e 4 137,00 bz.BruckdorfNietlebener BergbanVereinsKuxe S n bConſolit. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe c feceo. 197,00 G
Die Courſe der mit bezeichneten Effeeten verſtehen ſih pro Stück.

Magdeburger Vörſe vom 18. September.

Nagdeburger Stadt Obligationen 1 ido. d O. III 31 u 99,90b BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen e 104,25 6Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 33 332 745,00 BMagdeburger Feuer-VerſicherungsAectien per St. à 3000 Mk.

mit 20/0 Einn. 150 150do. Hagel-VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 333 Einz. 45 100do. LebensVerficherungsAetien per St. à 1500 Mk.

mit 20 in. e 22 J 44 20 21Rückverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40do.
Rüdhverſich Verein d. M. Waſſ.Afſec. per St. à 300 Mk. mit

Einz. 62, 16Actien-Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 81 9 160,25 B
Chemiſche Fabrik Buckan Acten s 8 117,00 GDeſſauer Gas-Actien. 4 10 10Kette“ Elbſchi fGeſellſchaftActien 1 Er Deagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 3do. BergwerksSt.-P. Actien 33 201 n ando. Straßenbahn-Actien. 6 61Sudenburger Maſchinenfabrit-Actien, 14 nZuckerLiquidat.KafſeActien eben 5 5 104,50 GMagdeburger Zuckerraffin. S h. 6 51 e ndo. do. St. rior.

Leipziger Börſe vom 18. September.

Zi u Zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditPerein 99,70 G Div. von 92/93 109 4 139,00bB

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 166,90 GCreditPerein 31 99,30 G Zugerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder v. 92/93 4 136,25 G

do. von 27 (ev.) 4 98,00 8 77do. von 1882 232 Buſchtiehrader do. 102,25 6do. von 1876 (ev) 397,50 G Frage goflacher do. von zu 9920 6

zragTur 5 )3,50Altenburg Feig St.A. 4200,00 6 Prag-Turnauer do. 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4 138,00b6Gdo. Credit u. Sparbank 4 117,90 G Hörſew. Rattm Je 390

witer ichrei Zeitz Par.- u. SolarölfabrikCröllwiger Schuldverſchreib. 4 101,00 G Dir 1802 41, feo. 70,00 6

Halleſche Straßenbahn 30Div. von 1e92 4 Mansſelder Kuxe 1 9 300,00 B

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 18. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine matt, gekündigt Tonnen, Kündigungépreis Mk. bez., loco 123
bis 110 Mk. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 133 Mk. dez., defekte Partien Mk.
ab Bahn bez., per dieſen Monat 133--132,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.
per Oktober 134 133,25 Mk. bez., per November 135--134,5 Mt. bez., per Dezember
136,25-—-135,75 Mk. bez., per Mai 141,25--140,75 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco regerer r Termine neuerdings höher, gekünd.
2750 Tonnen, Kündigungspreis 122,5 Mk., loco 110--122 Mk. nach Qualität bez., Lle-
ferungsqualität 119 Mk. bez., inländiſcher guter 118--120,5 Mk. ab Bahn bez., etwas
klammer 115--116 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 122,75--122 123 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 118,75--118,25--118,5 Mk. bez. per No-
vember 118,25 117,75 118 Mt. bez., per Dezember 119--118,25--118,5 Mk. bez., per
Mai 1895 j23--121,5--121,75 Mt. bdez., per Juni Nk. bez.

Gerſte per 1060 Kg. ruhig, große und kleine 95185 M. bez. Futtergerſte 95
bis 185 Mk. nach Qualität.

aſer per 1000 Kilogr. loco geringe Qualitäten ſtark offerirt, Termine anfangsfeſt, fo ven matter, get. 109 Tonnen, Kündigungspr. 124 Mk. bez., Loco 198-148 Mk.

m. Qual. bez., Lieferungsqualit. 123 Mk. bez. pommerſcher mittel vis guter 116 128 Mk.
bez. ſeiner 130 340 Mk. bez. geringer 130-116 Mk. bez. prenßiſcher mittel bis guter
116 bis 128 M. dez,, feiner 190—140 Mk. bez. geringer 119 bis 115 Mk. bez., ſchleſiſcher

mittel bis guter 120--139 Mk. bez., ſeiner 132 145 Mk. bez., ruffiſcher mittel bis guter
Mk. bez., ſeiner Mk. bez., per dieſen Monat 124,5--123,75 Mk. bez Durch

ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 120,25-120,5-- 320,25 Mk. bez., per November
119,5 Mk. bez., (geſtern 118,25--118,75 Mk. gehandelt), per Dezember 119,25--118,75 bis
119 Mk. bez, per Mai 1895 120--119,75-- 120 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine ftill, gekündigt 100 Tonnen, Kün-
digungspreis 110 Mk., Loco 111--132 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 109,75 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 109,75 Mk. bez., per November Mk.
bez., per Dezemder 113 Mk. bez.

Magdeburg, 18. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 126—-137 Mk.,
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 127--132 Mk.,
neuer 105 120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--117 Mk., Chevaliergerſte
230-170 Mk., Landgerſte 120--140 Mk., neuer u. alter Hafer 108--142 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 18. September. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländ. alter 185-139 Mt.
bez. u. Br., do. neuer 110--129 Mk. bez. u. Br., do. aus länd. 136--144 Mk. bez. u. Vr.,
behauptet. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 110--120 Mk. bez.
u. Br., do. ausländiſcher 119--123 Mk. bez., behauptet. Gerſte per 1000 Kg. netto
Braugerſte 135--160 Mk. u. Br., do. Mahl- und Futterwaare 96--105 Mk. bez. u.
Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländlſcher alter Nk. bez. u. Br., do. neuer105 132 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1000
Kg. netto amerikaniſch. Mk. bez. u. Br, do. rumäniſch. do. Donau 110--112
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcher

Königsberg, 18. Sept. Weizen träge, Roggen ſteigend, per 2000 Pfd. Zollgew.
107—-—108, Gerſte unverändert, Hafer behauptet, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 108,90.

Danzig, 18. September. Weizen loco unveränd., Umſatz 350 Tonnen, do. h
hochbunt u. weiß 124 125, do. hellbunt 120--124, do. Tranſit hochbunt u. weiß 95, do.
Termin zu freiem Verkehr per Sept.-Oktober 125,50, do. Tranſit per Sept.Okt. 92,50, Re
gulirungspreis zu ſreiem Verkehr 124,00. Roggen loco unveränd., do. in ländiſcher
105,00, do. poln. u. ruſſiſcher zum Tranſit 70,00, do. Termin per Sept.Okt. 105,50, do.
Termin Tranſit per Septemb.-Okt. 72,50, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 105,00.
Gerſte große (660--700 Gramm) 108--118. Gerſte kleine (025--600 Gramm) Hafer
in ländiſcher

BVreslan, 18. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni RM. bez.,
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 18. September. Weizen loco unveränd., 120--132 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 129,00 Mk., per AprilMai 138,60 Mk. Roggen loco unveränd., 110--115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,50 Mk., per April-Mai 121,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 104—120 Mk.

Köln, 18. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,25, fremder
loco 14,00, per Dezember Roggen hiefiger loco 12,50, fremder loco 13,90, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,00, fremder 18,50.

Manuheim, 18. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,25 Mk.,
per März 13,60. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,60 Mk., per März 11,95 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,20 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,25, per März 11,75.

Hamburg, 18. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136137 M.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 122-128 Mk., ruſſiſcher loco feft,

loco neuer 76 79. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 18. September. Weizen per Herbſt 6,40 Gd., 6,45 Br., per Frühjahr 6,86 Gd.,

6,88 Br. Roggen per Herbſt 5,49 Gd., 5,51 Br., per Frühjahr 5,90 Sd., 5,82 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September-Oktober 6,50 Gd.,

6,55 Br. Hafer per Herbſt 5,98 Gd., 6,90 Br., per Frühjahr 6,12 Gd., 6,14 Br.
Peſt, I8. September. Weizen matt, per Sept.Okt. 6,27 Gd., 6,29 Br., per Frühj.

6,74 Gd., 6,6 Br. Roggen ver Herbſt 5,26 Gd., 5,28 Br., per Frühjahr 5,62 Gd.,
5,64 Br. Hafer per Heröſt 5,67 Gd., 5,69 Br., per Frühjahr 5,99 Gd., 6,00 Br.
Mais per Sept.Okt. 5,89 Gd., 5,91 Br., per MaiJuni 6,23 Gd., 6,25 Br.

Paris, 18. September. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Sept. 19,45, per
Oktober 18,60, per Nov. Febr. 18,25, per Januar- April 18,25. Roggen ruhig, per
Sept. 10,50, per Januar-April 11,90.

Paris, 18. September. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Sept. 19,40, per Okt.
18,55, per Nov. -Febr. 18,15, per Jan.April 18,25. Roggen ruhig, per Sept-
10,45, per Jan.April 11,25.

Amſterdam, 18. September.
März Roggen loco auf Termine91, per März 96.

Autwerpen, 18. September.
Gerſte flau

London, 18. September.

Weizen auf Termine behauptet, per Nov. 130, per
ſtetig, per Auguſt per Oktober

Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer flau

An der Küſte 4 Welzenladungen angeboten.
Liverpool, 18. September. Weizen unverändert, Mehl ruhig, Mais 1 4

niedriger.
Hull, 18. September. Weizen träge.
Petersburg, 18. September. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,59. Hafer

loco 3,60.
New-York, 18. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 581 Weizen per

September 577 per Oktober 52, per Dez. 60,, per Januar 65 Mais per Sept.
63, per Oktober 62, per Dez. 59. Mehl 2,10. Getreidefracht

Chiceago, 18. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 532 per Dez.
562 Mais per Sept. 551

Zucker.
Hauburg, 18. September. Schlußbericht.) Rüben- Rohzucker l. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,40, per Oktober
11,57 per Dezember 10,421 per März 10,60. Behauptet.

London, 18. September. 96 Prozent Javazucker loco 14 träge, Rüben-Robzucker
loco 11 matt.Paris, 18. September. Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 9 loco 30,00
à 30,25. Weißer Zucker dehauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per September 30,37 per Oktober
29,37 per Oktober-Januar 29,25, per Jannar-April 29,62

New-York, 15. September. Zucker: Muscovado Cents; roh Eentrifugal
32, Cents, raff. granul. 4 Cents.

New-York, 17. September. Zucker 3!
Kaffee.

(Nachmittagsbericht.) Good average Santos per SepHamburg, 18. September.
ezember 682 per März 652 per Mai 65. Träge.tember 77 per

Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewHavre, 18. September.
York ſchloß mit 5 Points Hauſſe.

Havre, 18. September. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 98,75, per Dezember 86,00, März 82,25.
Ruhig

Amfterdam, 18. September. Japva-Kaffee good ordinarv 53.

Petroleum
Berlin, 18. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 190 Kg. mit Faß

in Poſien von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hauiburg, 18. Sept. Petrolenm loco feſt, Standard white loco 5,09 Br.
65 Vremen, 18. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum, Sehr feſt. Loco

T.
Stettin, 18. September. Petroleum loeo 9,20.
Antwerpen, 18. September. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 128 bez.

und Br., per September 128 Br., per September- Dezember 129 Br., per Januar-März
122, Br. Feſt.

Spiritus.
Leipzig, 18. September. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß,

mit 50 Mt. Verbrauchsabgabe 52,40 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,70 Mk. G.
Verlin, 18. September. Spiritus mit 50 Mark Verdrauchsadgade per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündignungsprels
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt 70000 Liter. Kündigungs-
per dieſen Monat 36,2 36 36,2 bez., per Oktoberpreis 36,1 Mk. Loco mit Faß

36,2— 36--36,2 bez., per November 36,4 36,3--36,4 bez., per Dezember 36,6— 36,5
36,6 bez., per Januar 1895 per Mai 37,9--37,8 --37,9 bez.

Hamburg, 18. September. Spiritus ſtill, per September-Oktober 197 Br., per
Oktober- November 197 Br., per November- Dezember 20 Br., per April-Mai 208,.

Vreslau, 18. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mt. Ver
rauchs adgaben per September 50,70, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September
30,70, do. do.

Stettin, 18. Septemder. Spiritus loco geſchäftslos, mit 70 Mark Konſumſieuer
32,60, per September per April-Mai

Poſen, 16. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,20, do. loco ohne Faß
(70er 30,40. Matt.

Königsberg, 18. September. Spiritus per 100 Liter 100 loco 35,32 Gd., per
Herbſt 33,25 bez.

Danzig, 18. September. Spiritus loco kontingentirt 53,00, nicht kontingentirt 33,00.
Paris, 18., September. Spiritnus matt, per September 32,00, per Oktober 32,25,

per November Dezember 32,50, per Jan.April 33,25.

Oele. Oelſagaten. Fettwaren.
M Leipzig, 18. September. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 42 Mk. Br.

att.
Berliun, 18. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ſtill.

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß 43,1 frei Haus bez., ohne
Faß per dieſen Monat per Oktober 43,2 bez., per November 48,4 Mk., per

ember 43,6 Mk., per Mai 1895 44 bez.
Hamburg, 18. September. Rüböl (unverzollt) ſill, loco 44
Köln, 18. September. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,50 Br., per Mai 46,40 Br.

Vreslan, 18. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 414,00.
43 Stettin, 18. September. Rüböl loco ſtill, per September 43,20, per April

Paris, 18. September. Rüböl behauptet, per September 48,090, per Oktober 48,25,
per November- Dezember 48,50, per Jan.April 48,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 18. September. Raps per 1000 Kg. netto Mk. nominell. Rapskuchtn

per 100 Kilogramm netto 10--11 Mk. Br.
Hamburg, 17. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. Cocosnu

kuchen, deutſche 159--155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußküchen 125--155 R.
Napskuchen 115 130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk.

Hamburg, 17. September. Salpeter. Loco 8,57 Mt. frei Fahrzeug B., 8,65
Mk. frei Waggon B., September- Oktober 8,60-—8,572 Mk. B., Oktober- November 8,80B., November- Dezember 8,65 Mk. B., Dezember- Jannar 8,70 Mk. B., JanvarFe r
8,771 Mk. B., Februar März 8,85 Mk. B., 8,82, Mk. bez., März 8,90 Mk. B. u. bez,
März April 8,85 Mk. B., April-Mai 8,60 Mk. B.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 17. September. (Amtlich). Erbdſen, gelbe, zum Kochen 24-40 Mk. Spaje

bohnen, weiße 20——50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Ka
wagare 350 185 Mk. bez. Futterwaare 122-142 Mk. nach Qual., feine Piectoria Erbſen
165 205 Mk.

Stroh. Heu.Halle, 18. September. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Bangſtro
Handdruſch) 1,80 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh
Wieſenhen neues (Oder) M., do. hieſiges 3,25— 3,50 M., do. fremdes 2,50 3 M., Klee
heu (hieſ.) 3,50 Mk., neues Luzernenhen Mk. u 1,20 Mk.

Berlin, 17. September. (Amtlich.) Richtſtrod 4,66 374, Mk. Heu 7,00 b
4,20 Mt. per 100 Kg.
t Perdhauſen, 18. September. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 4,00 6,60 M.
ür 109 Kg.

Mehl.
Verlin, I. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 bez. Nr. 0

16,75 15,00 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl 0 z
15,25 14,75 bez., do. ſ. Marken Nr. 0 u. 1 16,5-- 15,25 bez., Rr. 3,50 r
als Nr. O und per 190 Kg. brutto inel. Sack.



e Berlin, 18. September. (Amklich.) Noggenmebl Nr. O u. per 100 Kg. brutto incl. J
Sack. Termine w. verändert. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen
Monat 15,2— 15,1 Mk., per Oktober 15,3 bez., per November 15,5 15,45 bez., per
Dezember 15,5— 15,55 bez., per Jannar 1895 per Mai bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 7—3,50 Mk.
Nordhanſen, 18. September. Kartoffeln 4,00—4,50 Mt. für 100 Kg.

Käuferpreis,

London,
London,

London,

anuarFebruar 3 Käuferpreis, FebruarMärz 3
MärzApril 32 Verkäuferpreis, April-Mai Ziij d. Käuferpreis.

Metalle.
18. September. Silber in Barren 29,.
17. September.

Antimon Lſtrl.
18. September.

Butter. Eier. Fleiſch. Monate 42ih, ZinVerlin, 17. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk. Zink per Caſſe 157
Bauchfleiſch 0,90 1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00--],60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 60 Mt.
Hammelſleiſch 90-—1,60 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. ver l Kg., Eier 60 Stück 2,10--4.80 Mk.

Nordhanſen, 18. September. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk.
einſte Gutsbutter 2,59—-2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,60-—- 3.50 Mk., 1,16-- 1,20 Mk.a 1 Kg. Käſe das Schock 3,60 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk.Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Geräucherter Speck 1,60
44 sh. I

Hamburg, 18. September, 2 Uhr 10 Min. Nachm.
Hamburg, 18. September.

Br., 2784 Gd., Silber in Barren per Kilogr. 86,65 Br., 86,15 Gd.
London, 18. September. ChiliKupfer 412 Lſtrl., per 3 Monat 42! Lſtrl.
Amſterdam, 18. September. Bancazinn 44,75.
Glasgow, 18. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

Feſt.

(Schluß-Courſe). Gold in Barren

18

Queckſilber I. 6 Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 9 sh.
London, 18. September. Blei ſpan. 97 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zinn 74 Lſtrl.

Zink 15 Lſtrl.
(SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 412,

Zinn per Caſſa 74 Zinn 3 Monate 74!,, Blei per
Silber 86,40.

U Känferpreis,

Kupfer 3
Caſſa 9“

per Kilogr. 2788

bis 1,80 Mk.

Leipzig, 18. September.

3,40 Mk., Januar 3,42 Mk.,

Wolle Umſatz Vallen.
Liverpool, 18. September. (Telegr. Aufangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher

Tagesimport 2000 Ballen.
Liverpool, 18. September. Nachmittags. Bammwolle. Umſatz 10000 Ballen, davon für

Umſatz 8000 Ballen. Ruhig.

Speculation und Export 500 Ballen.
Middl. amerik. Lieferungen: SeptemberOttober 3 Käuferpreis, Oktober November

November- Dezember

e J JèJèF„J T
39 Käuferpreis,

Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Notirungen von Kammzug auf

Contrakt B. September 3,35 Mk., Oktober 3,35 Mk., November 3,37 Mk.,
Febrlar 3,42

Mai 3,47 Juni 3,50 Mk., Juli 3,521 Tagesumſatz 25000 Klg. Tendenz Schwach.
Bremen, 18. September. Niedriger. Baumwolle. Upland middling loco 35 Pfg.

Kalbfleiſ

Mk.,

Weichend.

37 Käufccpreis,

ch 1,20--1,10 Mk.

Zeit: La Plata
December

März 3,45 Mk., April 3 45 Mk.,

DezemberJanuar 3

Clasgow, 18.
43 sh. 9 d

*New-York, 15.

Vuenos Aires, 17. September.
Rio de Janeiro, 17. September.

September. (Schlußbericht.) Roheiſen.

September. Zinn Straits 16,25 Doll.,, Eiſen Nr. l Coltneß 20 Doll.

Goldagio 219,00.
Wechſel auf London 10

Mixed numbers warrants Halle

Alsleben

Außig
Dresden

Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feullle
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

Redaktion von 9--12 Vormittags
Halle. Sprechſtunden der

Barby

Wittenberge

22

Trotha

Wittenberg

Magdeburg

Wekteransſichten auf Grund der Berichte

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Donnerstag, den 20. Sept.
Meiſt heiter, trocken, Tags angenehm, Nach

Lebhaf ter Wind an der Küſſte.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null,

18. September 1,25. 19. September 1,20.

n 2 2,02. 2,00.u r s 2,12.17 2,14. 18. t 2,00.
Elbe,

V. September 4 0,18. 18. September 0,97.

0,80. 0,95.125. 160.m 1,96. 10.i72.

a 2,00.

Saale und Unſtrut.

der deutſchen

ts recht kühl.

Wuchs,

t 14

J Pr. Senit-Konn.rti e 222 i rr. yp.A.B. X. 1,259Conrsnotirungen do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,29 bz S
do. do. bis 1900 7 4 tot. bz. Gder Verliner Börſe v. 18. September Pr. Hyp.V. A.G. Certif 1102,25 bz. G

Rhein Hyp.Pfd. 1890. 4 2 7(Ergänzungs-Courſe.) do. do. 3 88,80 6Schleſ. m n is: Fy i G5 S do. do. o. r. a TDeutſche Fonds und Staatspapiere. e. e. i. 2 i. lö28
do. do do. unk. bis 1903 5555

Aurheſſ. P.Sch. à 40 Thir. do. do. do. r. 100. 92,90Bad. Präm. Anleibe 1867 4 140,90 bz. G
Baieriſche Präm.- Anleihe 4 145.00 bz. G A42Braunſchw. 20 Thlr. Looſe h 1094,589) ba G CiſenbahnPrioritäts-Obligationen.
Köln. -Mind. Pr.-Anth. 3 134,59 G
Deſſ uer St. r. -Anl. 3 135,00 b nHans 50 Mege 3 128,00 G Berg. -Märk. III. A. B. 8 100,60 bz.

5 Th je 3155100,60Dübecker 3 t27,75 z. G do. III. e 09,60 bz.Meininger 7 fl-Looſe a 25,25 bz. r e e e eenb. 40 r.-L J 25 C Lübeck-Büchen ar. e e Je h ehe Magdeburg Witdenberg 93,50

V 0 a t e vr O. D, un D. 77Autländiſche Fonds. eher r n Tr MFreiburger 15 Fres. -Looſe. 28,80 bz. Mecklenb. Friedr. Frzb. h 2Jialien. Natb. Vid. ſtr. 4 88,10 G Oberſchleſ. Lit. E. eereeereere 2 T
Fopenhag. Stadt Ani. 31 96,10 bz. Oſtpreußiſche Südbahn.
Oeſterr. Papier-Rente. 4 eimm Gerger 4 n ado. Cred. 100, 58 327,50 p ar e eeeeeereeeeeeeedo. 1860er Looſe 5 148,40 bz B bei 101,90 Gdo. 1864er Looſe 326,60 G dree 22222222 e e e p 5Nuſſiſche Präm.Anl. 1864. 5 ieo z bz Böhm. Nordb. GoldObl.. 102,79 G

do. do. 1866 5 163 909 v Buſchtiehrader Gold-Obl. a 025 6
Spaniſche Schuld Dur v wagen 5Türt e Admir ſtr. h 5 99,30 8 h 2 mdo 4 Zon eng 5 n e do. SilberObl. r bz Gdo. 400 Fres.-Looſe 111,70 bz. do. GoldObl. 102,50 Gdo. Kab. R.A. abg. 2 DuxPrager Gold Obl. 5 55Pftafr, Zoll. 5 106,40 z G Saliz. KarlLudwig 18890. 23,80 bz.Ital. Eiſenbahn-Obl. v. St. gar. 3 Se 30
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Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen nneutgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden auch
während des laufenden Monats unter Leitung des Königlichen Kreis-
Phyſikus Dr. med. Räsel jeden Mittwoch Nachmittag von 3 bis 4 Uhr
im Turnſaale der Knaben-Bürgerſchule in der Olearinsſtraße Nr. 7 ſtatt,
wovon das betheiligte Publikum unter Hinweis auf die Folgen der unter-
laſſenen rechtzeitigen Jmpfung nochmals in Kenntniß geſetzt wird,

Halle a. S., den 17. September 1894.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Z. Anleihe der Stadt Halle a. S. vom Jahre 1886.

Die Einlöſung der am 1. Oktober d. Js. fällig werdenden Zinsſcheine obiger
Anleihe erfolgt von dieſem Tage ab durch unſere Stadthauptkaſſe, ſowie durch
das Bankhaus Jacob Landan und die Nationalbank für Deutſchland in
r den Schleſiſchen Vank-Verein in Breslau und die Leipziger Bank
in Leipzig.

Halle a/S., den 15. September 1894,
Der Magiſtrat.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Der zur Zeit an den Bäckermeiſter Rapsälber vermiethete, an der Leipziger-

ſtraße belegene Verkaufsladen Nr. 2 im Rathhauſe iſt vom 1. April 1895
ab auf ſechs Jahre unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend zu vermiethen.

In Folge Abgabe eines Nachgebotes iſt hierzu anderweiter Termin auf
Dienstag, den 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem Reflektanten ein
geladen werden.

Halle a. S., den 14. September 1894.
Der Magiſtrat.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Unſere Bekanntmachung vom 13. vor. Monats, betreffend Mittheilung des

Aufenthaltsortes des Arbeiters Heinrich Angermann, iſt erledigt.
Halle a. S., den 13. September 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Aufruf.
Um Ermittelung des jetzigen Aufenthaltsortes der unverehelichten Friederike

Nagel, zuletzt in Halle a. S., geboren am 21. Dezember 1869 in Frasdorf (An-
halt), und Nachricht zu den Akten J. V. e. 1064 94 wird erſucht. Die p. Nagel
ſoll als Zeugin vernommen werden.

Halle a. S., den 14. September 1894.
Der Königliche Erſte Stagtsanwalt.

Bekanntmachung.
Die rechtsſeitige Wohnung des

Chauſſeehanſes Bruckdorf bei Halle,
beſtehend aus Stube, Kammer, Küche,
Speiſekammer, Keller, Boden und
Stallungen, ſowie 12,93 Ar Garten mit
einer großen Anzahl Obſtbäume ſoll zum
1. Oktober 1894 anderweit vermiethet
werden. Miether kann bei Rüſtigkeit
dauernde Beſchäftigung auf Chauſſeen er
halten. Angebote ſind abzugeben auf dem
Büreau der Landes Bauinſpectio
Wilhelmſtraße 7 I. [2822

Halle a. S., den 17. September 1894.
Der Landes-Banuinſpector.

Goeßlinghoff.

Eine herrſchaftliche Villa,
drei Meilen von Halle a. S., in einer
kleinen Provinzialſtadt, anmuthig ge
legen, mit ca. 2 Morgen großem, park-
ähnlichem Garten und großem Obſtbe-
ſtand iſt billig für

45,000 Mark
zu verkaufen. Das Haus enthält 11
heizbare Zimmer und 5 Kammern, dazu
Küche, Badezimmer mit allem Zubehör,
Sämmtliches modern ausgeſtattet und in
beſtem Zuſtande. Ferner gehört zu dem
Grundſtück ein Nebenhaus mit Kutſcher-
wohnung, Ställen, Remiſe c. Näheres
u. Chiffre V. T. 6451 durch die An-
noncen- Expedition von Haasenstein

Vogler, A. G., Halle a. S.

Stroh.
Größere Gutspoſten Stroh zum Preſſen,

Abnahme prompt und Wintermonate,
kauft gegen Caſſe. Erbitte Angebote

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen i. Auh. [2781

Aetz-Natronin nur ſtärkſter, friſcher Waare, nebſt
Rezept zum Seifekochen empfiehlt die

Rothe-Kreuz-Drogerie [2641
Brnst Jentzsch. Leipzigerſtr. 29.

d

3.
derſelben.

J

2806)

Tages- Ordnung
Geſchäftliche Mittheilungen.
Vortrag des Herrn Dr. Baclkk, Bibliotheksaſſiſtenten am Kgl. Kunſt-

gewerbemuſeum zu Berlin über:
„Die Geſchichte der Stuckdecoration.“

Ausſtellung von Bürgeler Thonwagaren und Bericht über Herſtellung

Kunstgewerbe- Verein
Monats Versammlung

T Donnerstag, den 20. September er., Abends 8 Uhr

im „Reichshof“.

Bericht über die eingegangenen Concurrenzentwürfe zu einem Deckelblatt
für die Jahresberichte und die Mitgliedskarte des Vereins.

Verſteigerung der Journale des Leſezirkels.
Gäſte willkommen.

Her Vorstand.

Haupt-
troffer

Bekanntmachung
Jeden Monat ein sicherer Treſer.

Bedentend bessere Chancen als andere Lotterien bieten die

De grossen Geldverloosungen
wo jedes Loos mit einem Treffer gezogen werden muss:

300,000, 150,000, 2 mal 120,000,
60,000, 48,000, 36,00

Soviel Loose, soviel Treffer.

l. Oktober.

100 203,50 4,25 8 16, 20, 38,Gefl. Aufträge erbitte bald.

Mark baar
u. 8. W.

Jeden Monat eine Ziehung und bat jeder Spieler an 12 Ziehungen tbeil-
zunehmen, muss demnach auch 12 Treffer machen.

Nächste Ziehung
Betheiligungsscheine hierzu versende auch per Nachnahme.

pro Monat.
Prospekte und Listen gratis.

Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen.
Keine verbotene Raten- oder Antheilloose.

Solide Vertreter gesueht!
[2457

Sherigr- Weizen

un Saatempfehle in reiner Beſchaffenheit
Probsteier Roggen 1000 Ko. A. 150. ab

160 StationSchneidlingen

Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe. (2536

II. Silberschlag, Zuckerfabrik Cochſtedt.
Für den Inſeratentheil verantwortlich J. V. Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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